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  Französische Bibliothek

Diese Ausgabe von Rückkehr stromauf von René Char ist Teil 
der FRANZÖSISCHEN BIBLIOTHEK, die in Zusammenarbeit 
zwischen der ACADÉMIE DE BERLIN und dem SUHRKAMP 
VERLAG entstanden ist.

Gemeinsam wollen wir auf bedeutende, aber fast vergessene 
Werke der modernen französischen Literatur aufmerksam ma-
chen  – die FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK soll dazu in einer 
ersten Auswahl als Kompass dienen und als Anregung, sich im-
mer wieder aufs Neue für französische Literatur in deutscher 
Sprache zu begeistern.

Die ACADÉMIE DE BERLIN wurde 2006 unter der Schirm-
herrschaft von Richard von Weizsäcker gegründet. Ihre Mitglie-
der, Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, haben es sich zum 
Ziel gesetzt, den kulturellen und gesellschaftlichen Austausch 
zwischen Frankreich und Deutschland zu fördern.
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»Dichter des Aufruhrs und der Freiheit, der mühelos zugleich 
der Dichter der Liebe ist.« Mit diesen Worten beschrieb Albert 
Camus seinen Freund, den Schriftsteller und Résistance-Kämp-
fer René Char. Dessen Dichtung überschreitet die Grenzen der 
Poesie, ist vielmehr »Poesie der Poesie« (Maurice Blanchot), ob-
gleich ihre Bezugspunkte stets fassbar sind: die Wirklichkeit als 
Ort begrenzter Wahlmöglichkeiten, die Diktate unserer Gegen-
wart, Vergänglichkeit und Porosität unseres Daseins sowie – als 
Gegenpol – Traum und Liebe, Jugend und Revolutionsdrang. 

Rückkehr stromauf versammelt von Peter Handke übertrage-
ne Gedichte, die Char während der Jahre 1964 bis 1975 verfasste. 
Seine Aphorismen und Fragmente sind geprägt von Wahrneh-
mungen des Lichtes und der Dunkelheit, sie beschreiten Wege 
ins Undeutliche, Nicht-Greifbare, sie entziehen sich einer ein-
deutigen Auslegung und lassen gleichzeitig René Chars glühen-
den Drang zu Freiheit und Selbstbestimmung aufscheinen.

Der mit André Breton und Paul Éluard befreudete Char 
zählte sich zunächst zum Kreis der Surrealisten und widmete 
sich später den philosophischen Schriften Heideggers, den er 
mehrmals nach Frankreich einlud. Er stand mit zahlreichen 
Malern in Kontakt und arbeitete mit einigen eng zusammen, 
so mit Henri Matisse, Juan Gris oder Georges Braque, die sei-
ne Gedichte illustrierten. 1983 wurde Chars Gesamtwerk in die 
prestigeträchtige Bibliothèque de la Pléiade aufgenommen, er 
gilt als einer der einflussreichsten Dichter Frankreichs.

René Char wurde 1907 in L’Isle-sur-la-Sorgue geboren. Er 
gehörte zunächst der Gruppierung der Surrealisten an und ar-
beitete später mit namhaften Malern seiner Zeit. Zwei seiner 
Werke wurden von dem Komponisten Pierre Boulez vertont. 
Während der Zeit der deutschen Besatzung war René Char in 
der Résistance aktiv, eine Erfahrung, die in vielen seiner Ge-
dichte widerhallt. Char starb am 19. Februar 1988 in Paris.
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